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Abend Ausgabe

Chronik der Kriegsereigniſſe
ch gebe

Deutſch ruſſiſche Kämpfe bei Kolno Oſſowiecz und PraOeſterreichiſch ungariſche Erfolge ſüdlich des Sugſer v

fangene
22 Februar

Franzöſiſche Mißerfolge in der Champagne 1000 Ge
fangene

Hohrod und Stoßweier Vogeſen genommen
Vernichtung der 10 ruſſiſchen Armee 109 000 Gefangene

300 Geſchütze und unüberſehbarer Train erbeutet
Engliſcher Kohlendampfer in der Jriſchen See vernichtet
Stanislau von den Oeſterreichern und Ungarn beſetzt

23 Februar
Seit Ende Januar faſt 41000 Gefangene in den Kar

pathen 9 Geſchütze und 34 Maſchinengewehre erobert
Die Ruſſen bei Grodno unter vernichtenden Ver

1uſten zurückgeworfen
Amerikaniſcher Dampfer Evelyn in der Nordſee geſunken
Luftbhombardement von Calais

24 Februar
Eine neue amerikaniſche Note in Berlin überreicht

Truppentransportdampfer 192
bei Beachy Head durch U Boot verſenkt

Franzöſiſche Niederlage bei Perthes
Deutſche Erfolge bei Sulzern und Ampfersbach Vogeſen

500 Gefangene
Jn den Kämpfen bei Praſzuyſs 1200 Gefangene

25 Februar
Die zweite deutſche Kriegsanleihe wird aufgelegt
Engliſche Schlappe bei Garub Südweſtafrika

Die ruſſiche Feſtung Praſznyſz geſtürmt 15 000
Gefangene

e Dampfer Rio Parana und Harpalion durch
UBoot verſenkt

Die Jriſche See von der engliſchen Admiralität geſperrt
26 Februar

Engliſche Dampfer Deptford und Weſtern Coaſt durch
UBoot verſenkt

Oeſterreichiſcher Vorſtoß in Weſtgalizien 560 a
Ruſſiſche Niederlage ſüdlich des Dnjeſtr 3300 Gefangene
Die Bukowina völlig geräumt
Japan macht mobil
Neue erfolgloſe Beſchießung der Dardanellen

27 Februar
Ein fraunzöſiſches Torpedoboot vor Antivari

durch Mine untergegangen
Jn Südoſtgalizien 1240 Ruſſen gefangen
Die Franzoſen in der Champagne abgewieſen
Bei Kolno 1100 Gefangene gemacht
Die franzöſiſche Kanalhäfen werden geſperrt

28 Februar
Die amerikaniſche Antwortnote an England verlangt Garan

tien daß Lebensmitteltransporte für die Zivilbevölkerung Deutſch
lands eingeführt werden können

Am Weſtrand der Vogeſen werden die Franzoſen erheblich zu
rückgedrängt

Bei Grodno 1800 Ruſſen gefangen

Halle und Umgebung
Halle 1 März

Brotmarken
Zahlreiche Zuſchriften beklagen ſich heute über die Un

annehmlichkeiten die die Brotmarkenausgabe mit ſich bringt
Stundenlanges Warten und dann vielleicht Vertröſtung auf
den nächſten Tag Die Zuſchriften meinen die Sache könne
ſich wie ſie jetzt eingerichtet ſei auch nicht einlaufen und
machen Vorſchläge zur Neuordnung Jm weſentlichen laufen
die Anregungen auf folgende Darlegungen hinaus

Seit einigen Tagen hat die Ausgabe der Brotmarken be
gonnen Ausgabeſtellen ſind die zwölf Polizeireviere und
ewachen Bei einer Bevölkerungszahl von 200 000 entfallen
auf jede Ausgabeſtelle rund 16 700 Einwohner oder 5000 Fa
milien und Brotmarkenempfänger Wer nun in dieſen Tagen
Gelegenheit hatte die Straßen unſerer Stadt zu beobachten
konnte bei den Polizeirevieren große Gruppen Brotmarken
empfänger wahrnehmen die auf der Straße in dem kalten
Wetter ſtundenlang ausharren mußten ehe die Reihe an den
einzelnen kam Vor dem Revier in der Wuchererſtraße war
das Gedränge ſo groß daß Schutzleute die Ordnung aufrecht
erhalten mußten Wenn ſchon Zeit Geld iſt ſo iſt die durch
ein derartig langes Warten zweck und nutzlos vergeudete
Zeit erſt recht verlorenes Geld denn zum Warten überhaupt
haben wir modernen Menſchen in dieſer ſchweren Kriegslage
weder Zeit noch Veranlaſſung Jeder verliert hierbei Zeit
und Geld an ſeiner Tagesleiſtung Ja manche Frauen ge
rade der ärmeren Klaſſen welche Aufwarteſtellen verſehen
haben keine Minute zu verlieren wenn ſie ihren Verdienſt
behalten wollen Nimmt die Oeffentlichkeit in der gegen
wärtigen Kriegszeit auch manche Unannehmlichkeit als un
vermeidlich gern hin ſo muß bei dem großen Andrang zu den
Brotmarkenausgabeſtellen der ſich von nun an wöchent
Jich wiederholen wird die Frage aufgeworfen wer
den wie das ſtundenlange Warten bei ſchlechtem Wetter auf
offener Straße zu vermeiden iſt Das könnte durch folgende
Einrichtungen geſchehen
1 Die Brotmarken werden nicht für eine ſondern für vier

Wochen ausgegeben
2 Die Ausgabe erfolgt in der Regel in den erſten acht

Tagen einer vier Wochengruppe
3 Bei dem Ausgabegeſchäft wird die ſchnellſte Ab

fertigung durch Vermeidung jeder Schreibarbeit und
Verwenbung von Stempeln erreicht

4 Zur Verausgabung der Marken werden neben den zwölf
Polizeirevieren und wachen noch zahlreiche an
geſehene und vertrauenswürdige offene
Geſchäfte unter Ausſchluß der Lebensmittel
geſchäfte auch Banken ermächtigt und mit Stempeln
ausgerüſtet

Infolge des Krieges iſt der Geſchäftsbetrieb der meiſten
Geſchäfte zurückgegangen ſo daß ſich im vaterländiſchen Jnter
eſſe de Geſchäfte zur Brotmarkenausgabe bereit erklären
werden

Zweck dieſer Vorſchläge iſt die Brotmarkenausgabe glatter
abzuwickeln als es jetzt möglich iſt So kann die Einrichtung
nicht bleiben

Beiblatt zu Nr 100 der
Eine zweite Zuſchrift führt aus

Saale Zeitung

Die Art und Weiſe wie in den letzten Tagen die Brotmarken verausgabt wurden hat ihre Werzige n Nachteile

Zu den erſteren zählt in erſter Reihe die Erziehung des
Publikums zur Geduld und das iſt dürchaus nicht zu unter
ſchätzen wenn man ſo häufig einen bedauerlichen Mangel an
dieſer Tugend feſtſtellen muß Aber es ſind auch mehrere
empfindliche Mängel vorhanden die einer baldigen Abhilfe
bedürfen Wer in dieſen Tagen beim ſtundenlangen Warten
in langer Reihe und in oft drangvoll fürchterlicher Enge auf
freier Straße vor der begehrten Pforte geſtanden hat und
das haben ungezählte Tauſende von Männern Frauen und
Kindern tun müſſen der wird ſich auch der oft draſtiſchen
Bemerkungen erinnern die einer Zuſtimmung oder liebevollen Kritik ſehr unähnlich waren Se die zuſtändige Stelle

es handelt ſich meines Wiſſens um das ſtatiſtiſche Amtbei der Schaffung dieſer Einrichtung eine Jün von Schwie

rigkeiten zu überwinden hatte und ein gut Stück Arbeit be
wältigen mußte darf ohne weiteres zugeſtanden werden Ge
rade deshalb ſollte man aber nicht ſäumen offenkundige
Mängel bald möglichſt zu beſeitigen Man bedenke nur eins
Am Freitag und Sonnabend war das Wetter klar und mild
ein längerer Aufenthalt im Freien und dabei ein Stilleſtehen
auf einem Flecke für einen geſunden Menſchen ziemlich un
bedenklich am Sonntag vormittag lag die Sache ſchon anders
Aber es wird noch viel ſchlimmer kommen Wir gehen den
Monaten mit den bekannten Aprilſchauern entgegen in
denen Sonnenblicke mit Sturm Regen und Schnee lieblich
abwechſeln Sollen dann kränkliche Greiſe ſchwächliche Frauen
und Kinder auf das Pflaſter geſtellt werden um in ihrer
Sorge um das liebe tägliche Brot allen Unbilden einer rauhen
Witterung ausgeſetzt zu ſein Eine Fülle von Erkältungs
krankheiten würde die Folge ſein und nun müßte unbedingt
das ſtädtiſche Geſundheitsamt eingreifen Ein ſolcher Kon
flikt zwiſchen zwei Dienſtſtellen derſelben Behörde iſt aber
nicht angenehm und wird beſſer von vornherein vermieden

Die Einrichtung geht die geſamte Bevölkerung der Stadt
an deshalb werden auch offenbare Mängel gleichmäßig in
allen Ständen und Gliedern empfunden Jedenfalls werden
auch andere noch das Wort dazu nehmen darum kann ich auf
eine erſchöpfende Behandlung des Themas gern verzichten

Schluß möchte ich mir nur noch einige Vorſchläge er
auben

1 Die Zahl der Ausgabeſtellen muß auf min
deſtens 40 50 vermehrt werden

2 Die Räumlichkeiten müſſen dem wartenden Publikum
gedeckte Unterkunft bieten Jch weiß daß die Er
füllung dieſer Forderung mit zwar nicht unerheblichen
aber auch nicht unüberwindlichen Schwierigkeiten ver
knüpft iſt

3 Die Dienſtzeit muß bis abends um 7 Ahr ver
längert werden Selbſtverſtändlich müßte dann im

Laufe des Tages ein Wechſel der Beamten eintreten
4 Die Brotkarten ſollten nicht bloß eine Gültigkeitsdauer

von 7 Tagen ſondern mindeſtens 14 Tagen
haben Die Kurzfriſtigkeit iſt eine ganz unnötige
Härte Der Brotverbrauch wird dadurch nicht vermin
dert wohl aber der Wirtſchaftsbetrieb des einzelnen
Haushaltes erſchwert

Möge die zuſtändige Behörde die Sache nicht bloß in
wohlwollende Erwägung ziehen ſondern zur raſchen Tat und
Abhilfe ſchreiten Die friedliche Bevölkerung unſerer Stadt
trägt ohne Murren die ſchweren Laſten dieſer großen ſchweren
Zeit die Behörden aber werden des bin ich ſicher auch
gewiß und eilend alles tun um Verbitterung und Verärge

rung zu vermeiden B H
Verbilligung der Streichhölzer

Mitteilung unſerer Berliner Redaktion
Der Bundesrat hat in ſeiner letzten Sitzung u a auch eine

Vorlage angenommen wonach die Kontingente Jahreser
zeugungen der Zündholzfabriken erhöht werden Wie wir mit
teilen können ſind dieſe Mengen von 45 auf 60 Prozent er
höht worden ſo daß wir nunmehr wohl auf eine Verbilligung
der Zündhölzer rechnen dürfen die nachgerade empfindlich teuer
geworden waren

Ein Bund zur Erhaltung und Mehrung der Volkskraft
in Halle

Zur Begründung eines Bundes zur Erhaltung und
Mehrung der Volkskraft hatte Herr Prof Abderhalden
für Sonnabend im Phyſ Jnſtitut der Univerſität zu einer
Vorbeſprechung eingeladen Der Einladung war eine größere
Anzahl Herren und Damen gefolgt die mit großem Jntereſſe
den Darlegungen folgten die der Einberufer über Ziel und
Zweck des von ihm angeregten Bundes gab

Wie er ausführte ſoll der Bund alle die jetzt ſchon
vereinzelt beſtehenden Beſtrebungen zur Erhaltung und
Mehrung der Volkskraft zuſammenfaſſen Beſonders hat er
die Aufklärung und Hilfe in Sekte rer ein Zu
ſammenarbeiten in Fragen der Volksgeſundheit Wohnungs
ſrage den Kampf gegen Alkoholismus und Geſchlechtskrank
heiten Schaffung eines Säuglingsheims uſw in ſein Pro
gramm auf genommen Was nun das letztere betrifft ſo iſt
wie Herr Prof Abderhalden mitteilen konnte die Schaffung
eines Säuglingsheims bereits in die Wege geleitet Herr
Geheimrat Dr Heinrich Lehmann hat ſein in der Giebichen
ſteinerſtraße belegenes geräumiges Haus dem Bunde für ein
Jahr vollſtändig koſtenfrei zur Verfügung geſtellt Auch die
Mittel für die Einrichtung ſind im Betrage von 10 000 Mk
durch freiwillige Sammlung aufgebracht ſo daß das Heim
bereits in kurzem in Tätigkeit treten kann wenn es gelingt
die Mittel für die Unterhaltung eheſtens zuſammenzu
bringen Jn dem neuen Heim würden etwa 30 40 Säug
linge untergebracht werden können

Ueber die Ziele des Bundes berichtete Prof Abder
halden daß ihre Fruchtbarmachung in der Weiſe gedacht iſt
daß man ohne ſtörenden Eingriff in die Spezialgebiete der
bereits beſtehenden Vereine ſich deren Mithilfe verſichert und
die einzelnen Fragen in beſonderen Ausſchüſſen behandelt
in denen ſowohl die Männer der Wiſſenſchaft als auch die
der Praxis auf den Gebieten der Volkswohlfahrt und Volks
wirtſchaft vertreten ſind Durch eine gemeinſame Arbeit
der verſchiedenen in gleicher Richtung tätigen Perſönlich
keiten und Vereine würde eine größere Klärung aller Fragen
erreicht werden die ſodann noch weiter in einer Geſamt
ſitzung aller Ausſchüſſe auch von außerhalb des engeren
Jntereſſenkreiſes Bereicherungen empfangen könnten Jn
dieſer Weiſe geklärt würde eine wirkſame Propaganda in l

allen der Erhaltung der Volkskraft gewidmeten Fragenweſentlich wirkſamer und leichter ſein als heute 35 Vie

rege einzelner Vereinigungen bereits ein be
ſtimmtes Etikett tragen und dadurch weitere Kreiſe mit
einer vorgefaßten Meinung erfüllen Jn der den Aus
führungen des Herrn Prof Abderhalden folgenden Aus
ſprache wurden auch die Schwierigkeiten die die Gründung
zu überwinden haben wird nicht außer acht gelaſſen Doch
ſtimmten die Anweſenden nach faſt dreiſtündiger Ausſprache
dem Programm Prof Abderhaldens in den Grundzügen ein
ſtimmig bei und ſo wurde denn bereits am Sonnabend zur
Begründung dieſes Bundes zur Erhaltung und Mehrung der
Volkskraft geſchritten der zunächſt einen lokalen Charakter
tragen ſoll jedoch wenn ſich ſeine Tätigkeit fruchtbar er
weiſt vorbildlich für ganz Deutſchland werden dürfteIn der Debatte hob Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive
beſonders hervor daß ſich ein ſo großes Bedürfnis für die
Unterbringung von Säuglingen und Kindern im Kriege her
ausgeſtellt hat daß auch die Stadt bereits die Errichtung von
zunächſt einem Säuglingsheim mit etwa 40
bis 50 Plätzen erwogen hat für das die Mittel zum Bau
zur Einrichtung und Unterhaltung bereits ſichergeſtellt ſind
Die Errichtung dieſes Säuglingsheims würde jedoch bei

weitem nicht ausreichen es müßten Säuglings und Kinder
heime für Hunderte ja vielleicht für Tauſende von Kindern
geſchaffen werden Und ſo wird auch nach der Errichtung des
ſtädtiſchen und des vom Bunde zur Erhaltung und Mehrung
der Volkskraft geplanten Säuglingsheimes noch eine große
Lücke auszufüllen bleiben Die Stadt wird wahrſcheinlich
noch zu der Errichtung eines zweiten Säuglingsheimes
ſchreiten jedoch fehlen die Mittel um in wirklich großzügiger
Weiſe dieſer Frage näher zu treten

Nach der Begründung des Bundes dem ſämtliche An
weſenden unter Zeichnung von Beiträgen beitraten wurde
eine Anzahl Herren und Damen in eine Kommiſſion gewählt
die zunächſt ein detailliertes Programm aufſtellen und die
einzelnen Ausſchüſſe organiſieren ſoll Der Bund und ſeine
Mitglieder werden ſofort nach den vorbereitenden Arbeiten
mit den in Frage kommenden Vereinen und Perſönlichkeiten
Fühlung nehmen um eine möglichſt breite Baſis für ſein
Wirken zu ſchaffen Der Mitgliederbeitrag wurde als Min
deſtbeitrag auf 1 Mark feſtgeſetzt Es ſteht zu erwarten daß
bei der großen Menge an wiſſenſchaftlichen und praktiſch ge
ſchulten Mitarbeitern die für die Jdee des Bundes in Halle
vorhanden ſind ſeine Wirkſamkeit eine recht ſegensreiche
werden wird

Aus dem Felde
hat eine hieſige Schülerin von ihrem Lehrer auf eine Liebesgaben
ſendung folgenden netten Brief erhalten der manche Schülerin
intereſſieren wird

Liebe Maria
Frankreich 12 Februar 1915

Vielen Dank für Deine beiden ſchönen Pakete mit denen Du
mir und den Kameraden eine große Freude gemacht haſt Der
Winter in Frankreich geht aun aber ſchon zu Ende und iſt auch
ſonſt ſehr mild ſo daß man ſchwer einen Kameraden findet der
noch Wollſachen brauchen kann Mit den Taſchentüchern und Eß
waren iſt s ſchon anders Die haben alle ſehr gefallen Nochmals
vielen Dank für alles

Nun ſoll ich Dir ſchreiben ob der Krieg bald zu Ende iſt
Ja das kann ich auch nicht wiſſen Auch ein Oberlehrer kann
das nicht ſagen Jch bin hier im Kriege auch nicht General
fondern ein ganz gewöhnlicher Soldat und Du würdeſt Dich
wundern wenn Du mich hier ſäheſt mit hohen ganz beſchmutzten
Stiefeln mit einem Sack als Schürze in grauer Drillichiacke und
mit einem großen Beſen in der Hand wie ich unſere Munitions
wagen worin die Kugeln für die Kanonen ſind reinige Ein
Soldat fragt auch nicht was kommen wird ſondern tut immer das
was ihm der Hauptmann befiehlt Und weil das alle Soldaten
tun darum werden wir den Krieg gewinnen Aber werdet Jhr
in Halle und zu Hauſe ſchon ungeduldig obwohl Jhr eine ſchöne
warme Stube habt und alle Nacht in eurem warmen Bettchen
pat Denkt Jhr denn nicht daran daß die tapferen Soldaten
in Regen und Sturm Tag und Nacht draußen die Wacht halten
und warten doch geduldig ab Die Hauptſache iſt auch nicht daß
der Krieg zu Ende iſt ſondern daß wir Deutſchen gewinnen und
wenn es noch ſo lange dauert und wenn ich auch nicht zurück
komme

Nun viele Grüße

Ein Brief aus Chicago
geht uns von einem dortigen Freunde unſeres Blattes zu Er
lautet

Werte Schriftleitung
Nun ſchon ſeit September erhalte ich die Saale Zeitung

regelmäßig zugeſandt durch Herrn R Foerſter und K Kroſtewitz
Sie iſt mir ſehr willkommen und ein Troſt in dieſer Zeit Zurzeit
werden ſehr viele deutſchländiſche Zeitungen nach hier geſchickt
das amerikaniſche Volk ſoll aufgeklärt werden Aber leider be
denken die Abſender in Deutſchland nicht daß bier engliſch ge
ſprochen wird Um den Amerikaner aufzuklären gebrauchen wir
Schriften in engliſcher Sprache allein Unſere Deutſchen hier
brauchen nicht aufgeklärt zu werden das beſorgt die deutſche Preſſe
hier ausgezeichnet Jch habe bis jetzt noch keinen Amerikaner
deutſcher Abkunft geſprochen der nicht auf Seiten Deutſchlands
war und wenn er auch alle ſeine Kriegsnachrichten aus den anglo
amerikaniſchen Zeitungen ſchöpfte Ueber fünf Monate ſind dahin
und der Geiſt der Preſſe iſt noch derſelbe meiſtens probritiſch d h
antideutſch Hier und da ſieht es beſſer aus Natürlich bringen
faſt alle Zeitungen jetzt auch die deutſche Seite Kabel und draht
loſe Depeſchen von Berlin verſchwinden faſt ganz in der unge
heueren Menge von London Paris Rom Petersburg die natür
lich zu drei Vierteln erlogen ſind Sehr viel für die deutſche Sache
tun die Kriegsberichterſtatter unſerer großen Zeitungen Von
Herrn J Donnell Bennett zurzeit bei dem deutſchen Heere in
Frankreich brachte letzten Sonntag die Chicago Tribune eine
ganze Seite es tut uns ſo wohl ſo etwas zu leſen Auch ein
Herr Swing ſchreibt ſehr intereſſant aus der Hunnenſtadt Berlin
ſür die Chicago Daily News Ferner John T Mac Cutcheon hier
in Chicago tut viel zur Aufklärung dieſer Herr war ſechs Wochen
in Belgien Herr C Cobbe war in Belgien und probierte alles
über die Grauſamkeiten der Barbaren auszufinden aber das
Gegenteil war der Fall

Sehr gefreut habe ich mich daß die deutſche Regierung Kriegs
korreſpondenten neutraler Länder mit Geld unterſtützt und daß
alles getan wird dieſen Herren behilflich zu ſein So iſt s recht
Deutſchland hätte ſchon vor 25 Jahren die Preſſe des Auslandes
tüchtig unterſtützen ſollen Leider verſtand man nicht
die Macht der Preſſe viel iſt verſäumt England
war ſchlauer und hat ſeit Jahren Zeitungen in allen Ländern
mit Geld unterſtützt Albion hat überall gegen Deutſchland gehetzt
und Erfolg gehabt Jn Süd Amerika auch gegen die Vereinigten
Staaten deshalb dort der Haß gegen uns hier Der Onkel Sam
iſt blind England gegenüber das ſieht man jetzt ſo recht Ob ihm
wohl mal die Augen aufgehen ob er England mal durchſchaut
ob er Deutſchland mal verſtehen will Um Amerika deutſch
freundlich zu mwachen genügen die großen Siege
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g en daß bei der Geſchwindigkeit mit der der Angeklagte
und ſpäter ein glorreiches Deutſchland DannZrt ſt Amerika deutſchfreundlich Darauf auf den
endli en Sieg des Vaterlandes warten wir hier Gott gebe
daß die Zeit bald da iſt

Mit einem deutſchen Gruße und Gott ſtrafe England
W A Becker

Chicago Kaiſersgeburtstag 1915

Prämiierung Treudienender
Der Vaterländiſche Frauenverein Halle veran

ſtaltete im Anſchluß an ſeine Generalverſammunlg in den von
Herrn Achtelſtetter zur Verfügung geſtellten Sälen von Stadt
Hamburg eine Prämiierung für treues Hausperſonal in Anweſen
heit ſämtlicher Vorſtandsmitglieder vieler Freunde des Vereins
der geladenen Herrſchaften und 24 auszuzeichnender Mädchen
Stützen und Wirtſchafterinnen Die ſchöne Feier mit der der
Vaterländiſche Frauenverein die Tätigkeit eines arbeitsreichen
Jahres abſchloß begann mit dem gemeinſam geſungenen Liede
Wir treten zum Beten zu Gott dem Gerechten worauf eine

Anſprache des Herrn Geh Sanitätsrat Dr Mekus folgte der
auf die Pflichterfüllung hinwies Pflichterfüllung im großen wie
im kleinen Er führte unter anderem aus daß dem deutſchen
Volke dieſes Pflichtgefühl in beſonderem Maße zu eigen ſei und
daß ein Heer das dieſes Pflichtbewußtſein habe dazu den Willen
zum Siege und das Vertrauen auf Gott niemals beſiegt werden
könne So bedeute auch die Pflichterfüllung im kleinen im täg
lichen Leben etwas Großes für die Ordnung für den Frieden des
Hauſes und ſomit für das Geſamtwohl des Volkes Redner
führte weiter aus daß der Vaterländiſche Frauenverein durch ſeine
Prämiierung begonnen habe wieder ein feſteres Band zwiſchen
Herrſchaft und Hausperſonal zu knüpfen wie es ſchon zu Luthers
Zeiten geweſen und als ideal und erſtrebenswert gelten müſſe
Er ging dann auf die Protektorin des Vaterländiſchen Frauen
vereins über die in all dieſen hohen Beſtrebungen als echte
Landesherrin und Landesmutter voranginge und endete mit einem
Hoch auf unſere Kaiſerin

Sodann ergriff die Vorſitzende des Vereins Frau Geheimrat
Dehne das Wort und begrüßte die Jubilarinnen wie ihre Herr
ſchaften in warmherziger ergreifender Anſprache indem ſie darauf
hinwies daß die diesjährige Ehrung in ein ernſtes ſchweres Jahr
fiele das von jedermann große Opfer fordere Aber in Einigkeit
und Treue zu Kaiſer und Reich ſtehend habe ſich angeſichts der
Not der Zeit das deutſche Volk nur um ſo feſter aneinander ange
ſchloſſen und Treue ſei das Schönſte und Köſtlichſte was es auf
Erden gäbe Auch die Anweſenden die heute ausgezeichnet
würden hätten Treue geübt Treue bewieſen dem Hauſe das ſie
aufgenommen und dafür fänden ſie den reichſten Lohn im eigenen
Herzen Der Verein wolle ihnen heute nur eine Erinnerung mit
geben an einen ſchönen Tag ihres Lebens mit warmem Segens
ſpruch für die Auszuzeichnenden und ihre Herrſchaft für jedwedes
Haus darinnen die Treue wohne ſchloß die zu Herzen gehende
Anſprache

Jhr folgte die Ueberreichung der Ehrungen die je nach dem
Dienſtalter der Betreffenden in einem Diplom einer Ehrenbroſche
und einer Prämie in Geld beſtanden und jeder einzelnen wiederum
mit freundlichen Worten der Anerkennung von Frau Geheimrat
Dehne überreicht wurden die auch nicht vergaß der Herrſchaft zu
erwähnen für die der heutige Tag gleichfalls ein Ehrentag ſei
denn auch für ſie ſpräche das Zeugnis das man ihrem Perſonal
zolle Es wurden vrämiiert 12 junge Mädchen die ſeit 5 Jahren
und darüber in einer Familie ſind und zwar Thereſe Probſt bei
bei Frau Major Bertram Gertrud Schrectenbach bei Frau Leut
nant Nagel Johanna Grunert bei Fran Oberſtleutnant v Roques
Helene Ziemann bei Frau Auguſte Querner Minna Günther bei
Frau Bankdirektor Göthert und Auguſte Neubert bei Frau Bank
direktor Göthert Anna Reiche bei Fräulein von Schlegell Anna
Steinhaus bei Frau General Borhe Anna Glander bei Frau
Hauptmann Weberſtedt Klara Schumbeck bei Frau Geheimrat
Cantor Frida Recklebe bei Herrn Rentier Pantzer und Frida
Götter bei Frau Bankdirektor Gnade 7 Prämrierte die ſeit 10
und 15 Jahren in einer Familie ſind und zwar Marie
Günther bei Frau Antonie Frantz Berta Seidel bei Fräulein
Rentieren Schmidt Luiſe Kühnemund bei Fräulein Magdalene
Ludwig Anna Seifert bei Frau Ingenieur Lindner Minna
Zipfel bei Frau Juſtizrat Höniger Martha Bohriſch bei Frau
Rittmeiſter Honig und Martha Braune bei Frau Wilhelmine
Rammelt 3 Prämiierte die 20 Jahre und darüber in
einer Familie ſind und zwar Emilie Nohr bei Frau Rentiere
Loeſche Eliſe Hofmeyer bei Frau Oberſt Beamtſh Bernard und
Hermine Plötz bei Frau Ernſt Hofmeiſter 2 Prämiierte die ſeit
30 Jahren in einer Familie ſind und zwar Selma Trebeſius
bei Frau Superintendent Bethge und Eliſe Baumeiſter bei Frau
General Bothe

An blumengeſchmückten Tafeln wurden die Prämiierten dann
mit Kaffee Schokolade und Kuchen bewirtet und von Töchtern der
Vorſtandsmitglieder liebenswürdig bedient Hieran ſchloſſen ſich
muſikaliſche und deklamatoriſche Darbietungen von Damen und
Serren die ſich freudig in den Dienſt der guten Sache geſtellt
hatten und zwar begann Fräulein Jngeborg Sinn als Einleitung
mit einem Marſch von Schubert ihr folgte Frau Luiſe Wieſe mit
zwei herrlich geſungenen Schumannſchen Liedern die großen Bei
fall fanden und Fräulein Käte Weber mit dem künſtleriſch ſchönen
Vortrag zweier Kriegsgedichte Frl Sinn erfreute nochmals mit
den prachtvollen Preludes von Chovpin und der jugendliche Künſtler
Herr Friedrich Viol begeiſterte die Zuhörer durch 4 Lieder von
denen Tom der Reimer von Loewe und ein Kriegslied von Hans
Haym beſonders ſtarken Eindruck machten Kleine zarte Volks
lieder zur Laute vorgetragen von Fräulein Gelbke und Fräulein
Rauke Schülerinnen aus der Lautenſchule des Herrn Hagen und
zwei neckiſche reizend geſungene Lieder von Frau Wieſe bildeten
den Schluß der ſchönen Feier die bei allen Beteiligten vor allem
bei den ſo reich Geehrten gewiß unvergeſſen bleiben wird Beim
Abſchied wurde von der Gruppe der Prämiierten noch eine photo
graphiſche Aufnahme gemacht

Beſchmutzung durch einen Kraftwagen als Unfall
Der Stuttgarter Oberlandesgerichtsrat Dr E Schmoller

teilt in der neueſten Ausgabe der Deutſchen Strafrechts
Zeitung Berlin O Liebmann eine Entſcheidung des Ober
landesgerichts Stuttgart mit die für alle Kraftwagenführer
von Wichtigkeit iſt Es handelt ſich dabei um folgendes

Der Angeklagte fuhr mit ſeinem Perſonenkraftwagen auf
einer nur 425 Meter breiten ſtellenweiſe ſchmutzigen Straße
mit einer Stundengeſchwindigkeit von mindeſtens 20 Kilo
metern und überholte dabei mehrere Perſonen welche ſich auf
dem Fußſteig neben der h in gleicher Richtung be
wegten Hierbei wurden die Fußgänger durch den Kraft
wagen beſchmutzt insbeſondere wurden einem Herrn und
einer Dame Geſicht Kleidung und Kopfbedeckung derart mit
Straßenſchmutz beſpritzt daß ſie ſich an ihrem Ausflugsziel
erſt gründlich reinigen laſſen mußten bevor ſie ſich wieder
zeigen konnten Der Jngarlgate iſt wegen fahrläſſiger Zu
widerhandlung gegen 5 1 des Arairtabrzzug etzes und
gegen S 18 1 der Bundesratsverordnung über den Verkehr
mit Kraftfahrzeugen verurteilt Die Reviſion wurde zurück
gewieſen Der 18 Abſatz 1 der Bundesratsverordnung
ſchreibt vor die Fahrgeſchwindigkeit jederzeit ſo einzurichten
daß Verkehrsſtörungen und Unfälle vermieden werden Ein
Menſch erleidet ni
die Einwirkung eines äußeren Ereigniſſes wozu auch dasraſche Sorveiſahren eines Fahrzeugs in ſeiner unmittelbaren

Nähe gehört an ſeinem Körper Schaden nimmt Der Unfall
kann vielmehr auch darin beſtehen daß ſein Körper oder
ſeine Kleidung eine größere pung erleidet
dem hat die Strafkammer den weiteren Geſichtspunkt heran

nur dann einen Unfall wenn er a

er ee e

ehren iſt und bei der Beſchaffenheit der Straße mit der
glichkeit einer Körperverletzung durch Jnsgeſichtſchleudern

von kleinen Steinen und dergleichen zu rechnen geweſen ſei
Schon dieſe d genügt um eine Zuwiderhandlung Sedie angeführten Achriſten als gegeben erſcheinen p en

Daß eine Schädigung eingetreten ſei iſt nicht erforderlich

Geh Studienrat Dr Jürgen Lübbert f Der ere
Direktor des Kgl Luthergymnaſiums Dr Jürgen Lübbert in
Eisleben früher in Halle iſt in Kiel langem ſchweren Leiden
erlegen

Die Handwerkskammer gibt bekannt Für den Monat
MaiJuni ſind wiederum große Poſten an Proviantwagen 95

K dem Handwerk zur Lieferung übertragen worden Hand
werksmeiſter welche an der Lieferung teilnehmen wollen
haben beſtimmte Angebote bis 5 März ſchriftlich bei uns ein
zureichen

Für den Bereich des 4 Armeekorps iſt ein Verbot der
Ausfuhr von Heu und Stroh erlaſſen worden Siehe
Bekanntmachung

5proz Deutſche Reichsanleihe 5proz Deutſche Reichsſchahan

weiſungen zweite Kriegsanleihe Zeichnungen auf dieſe An
leihen werden von der Vereinigung halliſcher Bankfirmen bis
Freitag 19 März 1 Uhr mittags koſtenfrei entgegengenommen

Unzuläſſige Poſtkarten Jn letzter Zeit ſind Poſtkarten
und Briefumſchläge in den Handel gekommen die nach Form
und Aufdruck geeignet ſind den Anſchein zu erwecken als ob
ſie poſtamtlich ausgegeben ſeien Jn der rechten oberen Ecke
tragen ſie den Wertſtempel der bei den deutſchen Poſtämtern
in Belgien vertriebenen Freimarken Auf der linken Hälfte
der Vorderſeite iſt das Reichswappen abgebildet mit der
Angabe Deutſch Belgien Die Karten tragen außerdem
die Ueberſchrift Erinnerungs Poſtkarte die Umſchläge den
Vermerk Jn memoriam Dieſe Karten und Marken ſind
nicht von der Reichspoſtverwaltung ſondern von der Privat
induſtrie hergeſtellt und in den Verkehr gebracht worden
Jhre Beförderung mit der Poſt iſt nicht geſtattet

Der Bau der Berliner Eiſenbahnbrücke bei Diemitz iſt weit
vorgeſchritten Es wird ſchon zu den Zugangsrampen Schutt zum
Auffüllen angefahren auch ſind die Fußwege zu beiden Seiten der
Brücke ziemlich fertig aufmontiert

Die Städtiſche Straßenbahn vereinnahmte im Februar 1915
41 699,85 Mark im Februar 1914 42 692,70 Mark alſo weniger
992,85 Mark Jnsgeſamt ſind im Januar und Februar zuſammen
1189,90 Mark weniger erzielt worden als in den gleichen Monaten
des Vorjahres

Die Betriebseinnahmen der Halle Hettſtedter Eiſenbahnen
ſtellten ſich im Monat Januar 1915 wie ſolgt Perſonenverkehr
19 656,29 Mark im Januar 1914 22 493,00 Mk Güterverkehr
45 041,30 Mk 56 323,25 Mtk ſonſtige Einnahmen 3135,71 Mk
4860,85 Mk zuſammen 67 833,30 Mk 83 677,10 Mk Jm

Monat Januar 1915 waren die Einnahmen mithin um 15 843,80
Mark niedriger als im gleichen Monat des Jahres 1914 Die
Geſamteinnahmen betrugen in der Zeit vom 1 April 1913 bis
zum 31 Januar 1914 1052 865,78 Mark in den gleichen Monaten
des Geſchäftsjahres 1914/15 899 943,80 Mk im Geſchäftsjahre
1914/15 alſo weniger 152921,98 Mark

Den Bau von Schützengräben und angelegter Höhlen kann
man jetzt vielfach auf dem weiten Gelände der Gartenſtadt Niet
leben am Heideſaum unweit der Walderholungsſtätte Heide be
obachten

Die Direktion des Kyffhäuſer Technikums höhere techniſche
Lehranſtalt in Frankenhauſen a Kyffh iſt bereit junge Leute
unter den Verwundeten hieſiger Stadt welche vor Ausbruch des
Krieges Neigung hatten den techniſchen Beruf zu ergreifen oder
erſt jetzt die Anregung finden für die Dauer der Kriegsſemeſter
von der Zahlung einer Schulgeldhälfte und den Nebengebühren
zu befreien Dieſe Einrichtung wird insbeſondere auf ſolche Ver
wundete ausgedehnt deren Verwundung ſo ſtark war daß ſie
außerſtande ſind Felddienſt zu leiſten und demgemäß in der Lage
wären bereits mit dem kommenden Sommerſemeſter das am
15 April beginnt ihr Studium aufzunehmen Auskunft erteilt
die Direktion der Anſtalt

Zeitſchrift des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins Das
Februarheft enthält drei größere Aufſätze Sarrazin Nochmals
wider das Erbübel der Ausländerei im deutſchen Handel und
Gewerbe und überall ſonſt Blocher Vom Wortſchatz eines
Schweizer Dichters Scheid Zum 150jährigen Gedächtnis eines
deutſchen Rechtſchreib Büchleins Von den Mitteilungen nennen
wir die über die Erweiterung des deutſchen Sprachgebietes im
Reichsland Vom Machtbereich der franzöſiſchen Sprache in Bel
gien und Die deutſche Heeresverwaltung gegen die würdeloſe
deutſche Fremdtümelei Der für Halle beſtimmte Um
ſchlag bringt an ſeiner Spitze ein Huldigungsgedicht für unſeren
Kaiſer aus dem weiter unten beſprochenen Kriegstagebuch eines
Kriegsfreiwilligen von Roediger mahnt den Arbeitsausſchuß zu
Händen des Herrn Dr Reinhold Hedwigſtr 7 durch Mitteilungen
ſprachlicher Verſtöße und durch Anfragen zu unterſtützen berichtet
über die letzten Sitzungen des Vorſtandes und Arbeitsausſchuſſes
bekämpft abermals den engliſchen Namen der neuen Sunlicht Ge
ſellſchaft und bringt kleinere Vereinsmitteilungen

Ein reizendes Luſtſpiel deſſen 3 Akte dem Publikum
viel Freude bereiten und ihm eine Stunde heiteren Genuſſes
verſchaffen bietet das Aſtoria Lichtſpielhaus in
dem Film Sein Störenfried Den Jnhalt zu verraten
hieße der Wirkung Abbruch tun darum ſei nur geſagt daß
Sein Störenfried von Dorrit Weixler mit zahlreichen
umoriſtiſchen geſpielt wird daß aber die anderen
arſteller ihr ſchauſpieleriſch die Wage halten ſo daß man

mit Recht von einem in allen Punkten gelungenen Luſtſpiel
reden kann über das jeder lachen muß dem die Fähigkeit
dazu noch nicht ganz abhanden gekommen iſt e Jn
ſzenierung von Sein Störenfried iſt überdies ſehr geſchickt

Die Bilder ſind durchweg klar und von maleriſcher
rung ſo daß ſie dem Auge des n

einen beſonderen Schmaus bereiten den Kapellmeiſter
ZPeri mit ſeinem klangſchönen Orcheſter famos unterſtreicht

as ernſte Gegenſtück zu Sein Störenfried der Film
Maria Magdalena zeigt eine filmtechniſche Leiſtung von

gleicher Höhe Muß man auch zugeben daß die Pſychologie
hier bisweilen zu kurz kommt ſo entſchädigt dafür auf der
anderen Seite doch die photokünſtleriſche Trefflichkeit der
Einzelbilder Ein Beſuch des Aſtoria Lichtſpielhauſes ſei
daher beſtens empfohlen

Königlich Prruyich Lotterie Die Erneuerung der Loſe
zur 3 aſſe die bei Verluſt des Anrechtes bis ſpäteſtens

den 8 d Mts zu bewirken iſt wird in Erinnerung
gebracht

Geſchäftsjuhiläum Das Zimmergeſchäft von G F Eiſen
r welches aus kleinen Anfängen hervorgegangen wohl eines
er größten am Platze iſt kann am heutigen Tage auf ein

25jähriges Beſtehen zurückblicen Der öälteſte Sohn und Mit
arbeiter befindet ſich im Felde Daß in dieſem Geſchäft ein gutes
Einvernehmen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer beſteh

Außer ma ebenfalls das 26jährige Jubiläum feiern 1

ca 10 12 ununterbrochen 12 15 18 und 20 Jahre bei der Firma
n Arbeit

Jn der St Feerge n findet am Mittwoch den 3 März
abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde zugleich Paſſionsgottesdienſt mit
anſchließender Abendmahlsfeier ſtatt die von Herrn Paſtor Gallert
gehalten wird t

Zur Beſeitigung eines geringfügigen Brandes wurde die
Feuerwehr am Sonnabend nachmittag nach einem Grundſtück in
der Magdeburger Straße gerufen Nach kurzer Tätigkeit konnte
die Wehr wieder abrücken Am Sonntag früh wurde die Wehr
el nach dem Domplatz gerufen Bei ihrem Erſcheinen
tellte ſich heraus daß der Melder un befugt in Tätigkeit ge
etzt worden war Ermittelungen nach dem Täter ſind im Gange

Ein Einbruch wurde Sonnabend nachmittag in eine in der
Trothaer Straße belegene Gaſtwirtſchaft verübt Der Dieb ſtahl
aus einem Schreibtiſche 60 70 Mark

Vermißt Am 12 Februar hat der Hausdiener Hermann
Zander 23 November 1874 in Gröbers geboren ſeine Familie
verlaſſen und iſt bisher nicht zurückgekehrt Aus beſonderen
Gründen muß angenommen werden daß er in die Saale gegangen
iſt Zander iſt 175 Ztm groß hat ſchlanke Geſtalt gerade Körper
haltung ſchwarzes Haar niedrige Stirn braune Augen voll
tändige Zähne ſpitzes Kinn blonden Schnurrbart ſchmales Ge
icht und ein Muttermal unter dem linken Auge Er trug ſchwarzen
teifen Filzhut dunklen Jackettanzug ſchwarze Schnürſchuhe
chwarze Strümpfe wollenes Hemd und ein ſchwarz und weiß
kariertes Halstuch Wer über den Verbleib des Zander oder
deſſen Leiche Angaben machen kann wolle der Kriminalabteilung
Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 20 Mitteilung machen

Jugendstrafkammer
Halle 27 Februar

Kinder als Kirchenräuber
Ein eigenartiger Vorfall beſchäftigte die Strafkammer

Vier bei der Begehung der Straftat noch ſchulpflichtige
Knaben hatten ſich wegen ſchweren Einbruchsdiebſtahls und
Hehlerei bei dieſen Taten begangen in der Kirche zu Os
münde zu verantworten Einer von ihnen hatte einen
Dietrich gefunden von dem er wußte wie er anzuwenden
war Die Knaben hatten die Pflicht die Glocken der Kirche
zu läuten und mußten bei dieſer Gelegenheit immer den
Opferſtock paſſieren Eines Tages kamen die Kinder dar
auf ihn mit dem Dietrich zu öffnen und ihm einen kleineren
Geldbetrag zu entnehmen Weil der Dietrich nicht wieder
ſchloß ließ man vorläufig den Opferſtock offen Beim dritten
mal der Geldentnahme gelang es den Knaben den Opfer
ſtock wieder zu verſchließen Einer der vier Knaben war
einmal zufällig mit in der Kirche und erhielt von den
Kameraden 20 Pfg von der Beute Jm ganzen mögen die
Kinder die dieſe Tat im Februar vorigen Jahres begingen
etwa 3 Mark entnommen haben

Der Staatsanwalt hält die Tat für eine ſehr ſchwer
wiegende da die Kinder die teilweiſe vor der Konfirmation
ſtanden den heiligen Ort entweiht und alle Scheu vor ihm
verloren hätten Gegen den Haupträdelsführer beantragt
er einen Monat und gegen die anderen drei 2 Wochen und
5 Tage Gefängnis

Der Verteidiger meint daß bei den Knaben die berufs
mäßig ſo oft in die Kirche mußten um die Glocken zu läuten
die Scheu vor dem heiligen Orte verloren gehen mußte und
die Knaben ſich nicht mehr an einem geweihten Orte fühlten
Er bäte deshalb für alle um einen Verweis

Das Gericht erkannte dem Antrag des Staatsanwaltes
gemäß Nur der letzte Knabe der die 20 Pfg erhalten hatte
kam mit einem Verweis davon

Theater Kongserte und Vorträge
Stadttheater Heute abend 722 Uhr gelangt Guſtav Niemanns

heiteres hiſtoriſches Schauſpiel Wie die Alten ſungen das
in der Hauptſtadt des alten Deſſauer ſpielt zur Erſtaufführung
Jn den Hauptrollen ſind die Damen Grete Bäck Berta Gaſt Elſe
Schlöſſer Eiſe Bonné und die Herren Albert Friedrich Hans
Mantius Fritz Feher Otto Tiedemann und Emanuel vom Weber
beſchäftigt Darauf folgt das heitere Genrebild mit Geſang und
Tangs Kurmärker und Picarde mit Karl Stahlberg und Berta
Gaſt Am Dienstag den 2 März abends 72 Uhr gelangen die
Extrablätter und Mittwoch den 3 März Der Freiſchütz zur

Wiederholung Zu dieſer Aufführung des Freiſchütz haben
Schülerkarten zum Preiſe von 1,30 Mark Gültigkeit da bei den
vorgeſchritteneren Schülern wohl ein Jntereſſe des klaſſiſchen
Werkes Carl Maria von Webers vorausgeſetzt werden darf das
die ganze Ovpernliteratur nachhaltig beeinflußt

Gaſtſpiel Georg Thies im Stadttheater Georg Thies der
langjährige beliebte erſte Komiker des Stadttheaters und jetzige
Hofſchauſpieler in Gera wird am kommenden Donnerstag den
4 März in der Rolle des Gieſeke in Blumenthal und Kadel
burgs Luſtſpiel Im weißen Rösßl im Stadttheater gaſtieren
Die Rolle des Gieſeke im nie verſagenden Weißen Rößl gehört
zu den beſten des beliebten Darſtellers deſſen Freunde es ſich ſicher
nicht verſagen werden ihn gelegentlich ſeines Gaſtſpieles wieder
einmal an der Stätte ſeiner alten Wirkſamkeit zu ſehen

Walhallatheater Heute beginnt Direktor und Schrift
ſteller A E i mit ſeinem vorzüglichen Enſemble ſein
Gaſtſpiel Als erſtes ſeiner Kriegsſchauſpiele bringt er das
packende Stück Das Volk ſteht auf der Sturm bricht los
4 Akte aus ſchweren Zeittagen von A E Preuß Der Ver
aſſer iſt perſönlich in der Hauptrolle beſchäftigt Jm Gegen
atz zu den bisher geſehenen Zeitbildern welche alle in
rankreich ſpielten ſpielt dies Stück in Rußland Jn Ham

urg und Dresden iſt dieſes Stück monatelang hinterein
ander gegeben worden

ologiſcher Garten Am nächſten Donnerstag findet
abends 8 Uhr ein Geſellſchaftskonzert vom geſamten Stadt
theater Orcheſter unter Leitung von Hans Hermann Wegtzler
ſtatt Als Soliſten konnten Frau Alice von Boer
Gruſelli und Fritz Gruſelli vom Halliſchen Stadt
tehater gewonnen werden Siehe heutige Anzeige

Ein Konzert zugunſten der deutſchen Gefangenen im
Auslande veranſtaltete in der Aula der Latina das Haus
orcheſter Jn dieſem Orcheſter vereinigt ſich eine Schar von
Schülern der oberen Klaſſen die ſich das Ziel geſteckt
haben neben der Wiſſenſchaft in ihren Mußeſtunden auch
die edle Muſik zu pflegen Zu dem Konzert war die Aula
bis auf das letzte Plätzchen gefüllt auch hatten ſich zahlreiche
verwundete Krieger aus dem benachbarten Lazarett dazu
eingefunden Eingeleitet wurde der Abend durch die Frei
chütz Ouvertüre die unter Leitung von stud theol Sack
lott geſpielt wurde Daneben ſprachen beſonders an das

Septett von Beethoven und der gut herausgearbeitete erſte
Satz aus der dur Symphonie Den geſanglichen Teil hatte
in liebenswürdiger Weiſe Kammerſänger Otto Rudolph
übernommen deſſen Lieder ſtürmiſchen Beifall ernteten er
fand in stud theol Finck einen trefflichen Begleiter am
Klavier Den genußreichen Abend beſchloß Haydns Abgeht daraus hervor daß 1 Polier und 1 Zimmermann in e n jener Orcheſterſcherz durch den Haydn ſich

olier iſt
Jahre bei der Firma Ebenſo iſt eine größere Anzahl Arbeiter l zugleich die Stellung ge

ürſten Eſterhazy die Gunſt und
rt hatte

und dem Orcheſter beim
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Vereine und Verſammlungen
Der Halliſche Hausfrauenbund hält ſeine Mitgliederberſamm

tung morgen abend im Gaſthauſe St Nikoſaus Herr General
ekretär Michaelis ſpricht über Bie Anpaſſung unſerer Lebens

weiſe an die Zeitverhältniſſe Gäſte ſind gern willkommen Die
Mitglieder ſind gebeten ihre Hausangeſtellten Waſchfrauen und
Futzfrauen mitzubringen

Der Sächſiſch Thüringiſche Berein für Erdkunde hat eine
Sitzung mit Damen am Mittwoch abend 8 Uhr im Auditorium
maximum der Univerſität Herr Privatdozent Dr Hans Speth
mann aus Berlin ſpricht über Englands Küſten und Häfen
mit Lichtbildern nach eigenen Aufnahmen Nach dem Vortrage

iſt geſellige Vereinigung im Hotel zur Tulpe
Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt

Jn der letzten Sitzung legte zunächſt Herr Profeſſor Schulz neue
Literatur vor und beſprach namentlich das Werk von Holmboe
über die Vegetation der Jnſel Cypern Herr Zobel legte eine
reiche Sammlung mitteldeutſcher Koniferen in ſchön präparierten
Exemplaren vor Darauf beſprach Herr Profeſſor Schulz unter
Vorlage getrockneter Exemplare die ſeltneren deutſchen Equiſetum
arten ſowie eine Anzahl ſeltnerer europäiſcher Waſſerfarne und
JſostesArten Herr Oberpfarrer Schuſter legte ſchön präparierte
Anemonenarten Europas vor und beſprach dieſe

Kirchliche Nachrichten
Laurentiuskirche Dienstag abend 6 Uhr Poaſſionsgottesdienſt u

Kriegsbetſtunde mit Abendmahlsfeier Paſtor Wagner

e äkääceäää eccäccäöccö ä
Aus dem es erkreise

die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
nimmt die Redaktion keinerlei Perantwortung
für ſie bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

vollem Umfange der Einſender verantwortlich

äcää ,cäccä cExtrablätter
Herr L W hat in den Spalten der Saale Zeitung

gegen die Aufführung der heiteren Bilder Extrablätter im
Stadttheater proteſtiert Angeſichts des Umſtandes daß die
Stadt Halle für die laufende Kriegsſpielzeit im Vergleich zu
anderen Städten kein Opfer für ſein Theater bringt und
daß die jetzige Leitung das geſamte 3 perſönlich trägt
und unter großen Opfern trägt iſt die Frage wohl erlaubt
ob derartige Proteſte überhaupt eine innere Berechtigung
haben Jedenſalls iſt noch kein Fall bekannt geworden daß
jemand zum Beſuch des Theaters gezwungen worden wäre
und wer ſich durch der Extrablätter heitere Bilder in ſeinem
ſäuerlichen Patriotismus verletzt fühlt dem bleibt es un
benommen einer Stätte fern zu bleiben wo man die Ruchloſigkeit beſitzt trotz der Lenſten Zeit zu lachen Die
Lehrer hat nun einmal die Verantwortung für die
wirtſchaftliche Exiſtenz von über 200 Familien die durch den
Krieg erheblich gefährdet iſt und ſie wendet ſich eben an die
Kreiſe die geneigt ſind ihr dabei zu helfen und das ſind nun
ſcheinbar nicht die des Herrn L W Auch den Verehrern
klaſſiſcher Kunſt hat ſich das Stadttheater gerade in dieſer
Spielzeit gern und immer wieder zur Verfügung geſtellt und
es ſoll auch nicht bezweifelt werden daß Herr L W ſich ſtets
beeilt hat das Theater durch arg Beſuch zu erfreuèn wenn
ein klaſſiſches Werk zur Aufführung gelangte aber er hat
doch recht wenig Anhänger gefunden und durch Herrn L W
allein und ſeine Geſinnungsgenoſſen iſt der Betrieb des
Theaters nicht aufrecht zu erhalten Herr L W muß ſich
nun einmal damit abfinden daß er zur Minderheit gehört
Es wäre nichts dagegen einzuwenden das Stadttheater ledig
lich dem Geſchmack dieſer Minderheit entſprechend zu leiten
wenn ſie für die Koſten aufkäme oder die Stadt Halle zu ver
anlaſſen verſtände es ihrerſeits zu tun Wie verſchwindend
die Aufwendungen der Stadt für das Theater zurzeit ſind
geht ſchon daraus hervor daß die Stadt zu einer Zeit als
noch niemand an Krieg dachte für den künftigen Leiter über
hunderttauſend Mark an direkten und indirekten Zuſchüſſen
mehr auswarf als ſie jetzt im Kriegsjahr dem Theater opfert
Aber auch Theater die um das Vielfache beſſer dotiert ſind
als das halliſche Stadttheater geben die Extrablätter und
das mit großem Erfolg So hat das Düſſeldorfer Stadtheater
die Extrablätter in dieſer Woche für Dienstag Freitag
und Sonntag abend angeſetzt das Stettiner Stadttheater har
bereits die 25 Aufführung gefeiert das Leipziger Stadt
theater gibt es mit großem Erfolg und literariſch führende
Bühnen wie das Hamburger Thaliatheater und das Hof
theater in Stuttgart geben das Stück oder bereiten es vor
Es n alſo keineswegs eine beſondere Bosheit der Leitung
des halliſchen Stadttheaters den perſönlichen Geſchmack des
Herrn L W ſo wenig zu reſpektieren ſondern ſie tut dasſelbe
was die größten Bühnen tun und wendet ſich an das Publi
kum das das Theater nicht nur in homöopathiſchen Doſen be
ſucht und dies Publikum will der Kaſſenrapport beweiſt
das lachen Sollte Herr L W dagegen geneigt ſein die
Verantwortung für die Exiſtenzen der über 200 Familien
die vom Stadttheater abhängig ſind zu tragen und aus ſeinen
Mitteln zu garantieren ſo verpflichtet ſich die Theaterleitung
ſeinem Geſchmack in jeder Hinſicht bei der Geſtaltung des
Spielplanes Rechnung zu tragen

M Richards

Provinzidl Nachrichten
V Merſeburg 27 Febr Der ſtellvertretende

kommandierende General des 4 Armeekorps
Frhr v Lyncker weilte geſtern in unſerer Stadt und nahm
in Begleitung eines höheren t e eines neu
tralen Staates Hollands eine Beſichtigung des hieſigen
Barackenlagers und der Verwundeten Lazarette vor

F Vitterfeld 28 Febr Gutes Ergebnis Wieviel
Eold ſich noch in den Händen des Volkes befindet zeigt eine Samm
lung in dem benachbarten Dorfe Greppin Durch die eifrige
Sammeltätigkeit von Poſt und Schule brachten fleißige Hände im
Zeitraum von einigen Wochen nicht weniger als 16 000 Mark in
Gold zuſammen

z Laucha Unſtrut 26 Febr Jns Mittelalter
glaubt man ſich verſetzt wenn man ſolche Sachen hört die ſich
kürzlich hier zugetragen Kommt da ein fremder ſogen weiſer
Mann nach Laucha und verſchafft ſich Zutritt bei Familien wo
Väter Söhne und Gatten im Felde ſtehen um den Zurückge
bliebenen die Zukunft zu verkünden Der Prophet nimmt nun
eine angebliche Erbbibel und einen Erbſchlüſſel Der Schlüſſel
wird nun unter verſchiedenen Zeremonien aufs Buch gelegt und
wenn nun der Name eines im Felde ſtehenden Kriegers genannt
wird ſo ſoll ſich der Schlüſſer ver einer glücklichen Rückkehr des
Betreffenden drehen reht ſich der Schlüſſel nicht ſo ſoll der

Mitteldeutsche Privat Banſc

Feldzugsteilnehmer nicht wiederkehren Jetzt kann man im
Wirtshauſe wo der Hokuspokus erzählt wird die Namen derienigen Krieger hören die nach Ausſage des weiſen Mannes nicht
wiederkehren ſollen Dieſer Aberglaube iſt recht verwerflich in
der ernſten Zeit und kann großes Unheil anrichten

Torgau 27 Febr Beteiligung ander Reichs
anleihe Das Kuratorium der ren Sparkaſſe hat
beſchloſſen 400 000 Mark auf die neue eichsanleihe zu
zeichnen

Zeitz 26 Febr Die Stadtverordneten be
rieten geſtern die neuen Haushaltspläne für 1915,/16 Der
Haushaltsplan für die Kämmereikaſſe wurde auf 1 591 800
Mark feſtgeſetzt Zur Deckung des Fehlbetrages von 997 500
Mark ſollen wie im Vorjahre wieder erhoben werden 185 Proz
Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer 205 Proz zu den vom
Staate veranlagten Realſteuern und 150 Proz zu der ge
werblichen Betriebsſteuer Es iſt alſo gelungen trotz der
durch den Krieg bedingten Mehrausgaben eine Erhöhung der
Zuſchläge zu vermeiden

Altenburg 26 Febr Krieg und Schule Das Herzogl
Miniſterium in Altenburg verfügte daß in allen Schulen des
Landes mindeſtens einmal in der Woche der Jugend die jeweiligen
wichtigſten Großtaten unſeres Volkes eindringlich zu Gemüte ge
führt werden nötigenfalls ſoll der eigentliche Lehrſtoff zurück
geſtellt werden

Gotha 25 Febr Wegen fahrkäſſiger Tötung
ſtand der Forſtwart Karl Amling von Friedrichroda vor der
Strafkammer des hieſigen Landgerichts Er hatte ſich an
einem Orte auf den Anſtand begeben wo ein Wildkalb wech
ſelte Der Holzhauer Köllner von n befand ſich
dort zur Waldarbeit Da er eine braune rehfarbige Jacke
trug und in gebückter Stellung arbeitete hielt ihn der An
geklagte für das Wild ſchoß und verletzte den Genannten ſo
daß er am anderen Tage ſtarb A entſchuldigte ſich damit
daß er einer Täuſchung unterlegen ſei Die Staatsonwalt
ſchaft beantragte ein Jahr Gefängnis Der Gerichtshof er
kannte jedoch nur auf eine Gefängnisſtrafe von drei Monaten

Gera 26 Februar Eine hochherzige Spende Die
Geraer Juteſpinnerei und Weberei in Triebes überwies 50 000
Mark an die Nationalſtiftung zum Beſten der Hinterbliebenen
von Kriegern die Spende ſoll nur Reußenländern zugute kommen

Bingen a Rh Am Rheiniſchen Technikum Bingen einer
Lehranſtalt die ſich ausſchließlich mit der Ausbildung im
Maſchinenbau und in der Elektrotechnik beſchäftigt wird der
Unterricht auch während der Kriegszeit unverkürzt weitergeführt
Von den im Felde ſtehenden Studierenden erhielten bereits 10
das Eiſerne Kreuz Ein neuer Kurſus beginnt am 21 April
Programme verſendet die Anſtalt die unter Leitung des in Fach
kreiſen bekannten Direktors Profeſſor Hoepke ſteht koſtenfrei

Vermiſchtes
Gemälde Rieſendiebſtahl

WTB Wien 27 Febr Aus einem Palais im 9 Bezirk
wurden heute nacht aus dem Muſikzimmer ſieben koſtbare
Gemälde im Werte von mehr als 250 000 Kronen geſtohlen
nachdem ſie aus den Rahmen geſchnitten worden waren

Für 160 000 Kronen Juwelen im Eiſenbahnzug geſtohlen
Aus Reichenhall wird gedrahtet Der Gutsbeſitzerin

Laura Jurkowic aus Berchtesgaden die bei ihrer Nichte
der bekannten Kammerſängerin Milka Ternina weilte iſt
auf der Eiſenbahnfahrt Salzburg Laibach Agram eine
Ledertaſche entwendet worden die Schmuckgegenſtände im
Werte von 169 000 Kronen enthielt

ne

Gegen die Bierpreiserhöhung Die Nürnberger vereinigten
Gewerkſchaften haben beſchloſſen jede Erhöhung des Bierpreiſes
mit allen geeignet erſcheinenden Mitteln zu bekämpfen

Novellis Abſchied von der Bühne Ermete Novelli der be
rühmte auch bei uns nach Verdienſt geſchätzte italieniſche Dar
ſteller hat ſich dieſer Tage in Mailand von ſeinem Publikum und
ſeinen Kollegen verabſchiedet Der große Künſtler der zum letzten
Male auf den weltbedeutenden Brettern ſtand hatte zur Abſchieds
vorſtellung den Papa Lebounard gewählt der zu ſeinen vor
züglichſten Rollen zählt Nach dem letzten Akt trat Novelli mit
dem Schriftſteller Sabatino Lopez vor den Vorhang der mit einer
von Geiſt und Witz erfüllten Rede den Scheidenden als Künſtler
und Menſch pries Nachdem ſich der Beifallsſturm gelegt hatte
hob ſich der Vorhang wieder über der Gruppe der verſammelten
Schauſpieler der Truppe die zum letzten Male mit dem großen
Ermete auf der Bühne geſtanden hatte und von denen ſich der
weinende Novelli durch Umarmung und Kuß verabſchiedete Zum
Schluß trug dann Novpelli noch zum Dank für den nicht enden
wollenden Beifall des Hauſes einen Monolog vror bei deſſen Vor
trag ſich noch einmal die unvergleichliche Virtuoſität des Meiſters
der Sprechtechnik im glänzendſten Lichte zeigte Zur Erinnerung
an die Abſchiedsvorſtellung wurde im Foyer des Theaters eine
Gedenktafel angebracht die die Aufſchrift trägt Jn dieſem
Theater verabſchiedete ſich am 20 Februar 1915 Ermete Novelli
von der Bühne ober nicht vom Ruhm

R 2
Briefkaßften

Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen
Philipp Der kommandierende General des IV Armeekorps

iſt General der Jnf Sixt von Arnim
M Pr Geſchäftsſtelle des Kartells der Auskunfteien Bürgel

in Torgau Die Auskunftsgebühr bei Anfragen innerhalb
Deutſchland beträgt in der Regel 1 Mark

Wetterwarte an Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

März Meiſt bedeckt milde teils heiter
März Bewölkt mit Sonnenſchein windig rauh
März Vielfach heiter rauher WindMärs Veräanderlich feuchtkalt
März Abwechſelnd milde Niederſchläge

dJ

Geſchäftsverkehr
Eine häufige Klage unſerer Hausfrauen verurſacht die

Schwierigkeit Wollwäſche gründlich zu reinigen ohne ſie durch
heißes Kochen hart und filzig werden zu laſſen Ein Verfahren
Wollwäſche nicht nur von allem anhaftenden Schmutz ſondern
gleichzeitig von Blutſtoffen und Krankheitskeimen die oft die
Quelle der Uebertragung anſteckender Krankheiten ſind zu be
u und ſie dabei immer locker und griffig zu erhalten t ihre

ehandlung mit Perſil dem ſelbſttätigen Sauerſtoffwaſch

h

r

r

mittel Man löſe Perfil in nur lauwarmem Waſſer etwa 30
bis 35 Grad durch Umrühren auf bringe die Wollſtoffe in die
Lauge und ſchwenke ſie darin gründlich hin und her Rachdem
die Wäſcheſtücke in friſchem reinem Waſſer ſorgfältig nachgeſpült
ſind drücke man ſie kräftig aus vermeide aber jedes Auswringen

e muß e Wurrgndee heißen Orten oder un
elbar an der Sonne vermieden werden So behandelt bleibtWollwäſche jederzeit weich griffig und locker h

Handel Gewerbe und Verkehr
Breslau 1 März Die Formeiſengroßhändler

erhöhen ab heute die Grundpreiſe für Träger und Eiſen von
Mk 16,75 auf 17,75 für 100 Kg ab Breslauer Lager

Erhöhung der Roheiſenpreiſe Jn der Hauptverſammlung des
Roheiſenverbandes wurde über die Marktlage wie folgt berichtet
Die überaus ſtarke Nachfrage in allen Sorten von Qualitätsroh
eiſen hält an und der Abruf auf die getätigten Abſchlüſſe iſt ſo
tark daß die Hochofenwerke bei der durch den Arbeitermangel und
ie ungenügende Eiſenſtein Anlieferung verurſachten Erzeugungs

verminderung kaum in der Lage ſind allen Anforderungen gerecht
zu werden Auch in den Luxemburger Roheiſenſorten wurde das
Geſchäft in den letzten Wochen viel lebhafter Die Nachfrage vom
neutralen Ausland iſt weiter ziemlich ſtark Jn Qualitätsroheiſen
wurden Verkäufe nach dem Auslande infolge ſtarken Jnlands
bedarfes nicht abgeſchloſſen Der Verſand betrug im Monat
Januar 61,61 Prozent der Beteiligung Auch für den Monat
Februar iſt auf ſtarken Verſand zu rechnen wenn auch die Januar
giffer infolge der geringeren Zahl der Arbeitstage nicht erreicht
werden dürfte Weiter wurde der Verkauf für das zweite Viertel
jahr freigegeben und beſchloſſen die Verkaufspreiſe für Qualitäts
roheiſen Hämatit Gießerei Roheiſen 1 und 3 Siegener Zuſatz
eiſen Puddelſtahl Spiegel und Beſſemereiſen zur Lieferung ab
1 April d Js um 7 Mk für die Tonne zu erhöhen obwohl mit
dieſer Erhöhung den durch die veränderten Verhältniſſe weiter
geſtiegenen Selbſtkoſten der Hochofenwerke noch nicht einmal Rech
nung getragen wird

Erhöhung der Haferpreiſe Aus Berlin wird berichtet
Der vom Magiſtrat feſtgeſetzte Preis für Hafer beträgt bis auf
weiteres 277 Mark pro Tonne zuzüglich 1 Mark pro Tonne für
Säcke ab Lager des Fouragehändlers und 282 Mark pro To zu
züglich 1 Mark pro To für Säcke frei Haus des Verbrauchers
Die vor einigen Tagen vom Magiſtrat feſtgeſetzten Preiſe waren
4 Mark pro Tonne billiger es iſt aber dazu kein Hafer abgegeben
worden

hen atfw BodenCredit Bank Köln Jn der
unter dem Vorſitz des Herrn Geheimen Juſtizrat Robert Eſſer
heute ſtattgehabten 20 ordentlichen Generalverſammlung wurde
die vorgelegte Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtkonto einſtimmig
genehmigt und dem Vorſtande und Aufſichtsrate Entlaſtung er
teilt Es wurde beſchloſſen 7 Proz Jahresdividende auf das ein
gezahlte Aktienkapital zur Verteilung zu bringen und ſolche ſofort
auszuzahlen Aus dem Aufſichtsrate ſchieden aus nach dem Turnus
die Herren Juſtizrat Karl Eltzbacher Köln Direktor Herbert M
Eutmann Berlin und Kommerzienrat Dr jur Richard v Schnitzler
Köln welche wiedergewählt wurden An Stelle des durch Tod
ausgeſchiedenen Herrn Direktor Julius Stern Berlin wurde neu
in den Aufſichtsrat gewählt Herr Hans Winterfeldt Direktor der
Nationalbank Berlin

Dresdner Nähmaſchinen Zwirn Fabrik in Dresden Das
Unternehmen ersielte im abgelaufenen Geſchäftsjahr bei erhöhten
Umſätzen einen Fabrikationsgewinn von 134 757 95 042 Mark
und einen Reingewinn von 50 588 184 Mark aus dem eine
Dividende von 5 i V 0 Proz zur Verteilung gelangen ſoll

Die Braunſchweigiſche Bank und Kreditanſtalt ſchlägt aus
dem Ueberſchuß von 1065 657 Mark 4 Proz Dividende gegen
6 Prozent im Vorjahre vor

Der Aufſichtsrat der Sächſiſchen Emaillir und
vormals Gebrüder Gnüchtel in Lauter in Sachſen beantragt n

Dividende
Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft Gegen das DRP

269 498 der AEG betr die Herſtellung von Wolframdrabt für
Glühlampen war von fünf Firmen die Richtigkeitsklage ange
ſtrengt worden nachdem ſchon vorher erfolglos gegen die Er
teilung des Patentes Einſpruch und Beſchwerde erhoben war Das
Kaiſerliche Patentamt hat ſämtliche Klagen abgewieſen und das
Patent in der ſeinerzeit erteilten Faſſung aufrechterhalten Hier
nach dürfen Lampen mit Wolframdraht wie ſie jetzt üblich ſind
nur von der AEG und ihren Lizenznehmern hergeſtellt werden

Verkehr mit Melaſſe Mehrfach iſt die Frage aufgeworfen
worden ob Rohzuckerfabriken die den Melaſſeentzuckerungsanſtalten
verkaufte Melaſſe bis zum 15 März unverkürzt und ſpäter inſo
weit liefern müſſen als ſie nicht von der Bezugsvereinigung in
Anſpruch genommen wird Dieſe Frage iſt ebenſo zu bejahen wie
die weitere Frage ob den Entzuckerungsanſtalten für Melaſſe
die ſie vor dem Jnkrafttreten der Verordnung über zuckerhaltige
Futtermittel vom 12 Februar 1915 gekauft haben und die an die
Bezugsvereinigung geliefert wird nach S 281 B G B ein Anſpruch
auf den Preisunterſchied zwiſchen dem Verkaufspreis und zwiſchen
dem der Bezugsvereinigung gezahlten Preiſe zuſteht

Zahlungsſchwierigkeiten der Nutzholzfirma Hermann Laugſch
in BerlinWeißenſee Die Nutzholzfirma Hermann Laugsſch
BerlinWeißenſee befindet ſich in Zahlungsſchwierigkeiten Sie
ſind darauf zurückzuführen daß bei der Bromberger Holzgroß
handlung Carl Bumke die Mitte Auguſt unter S
geſtellt wurde ein Engagement von etwa 200 000 Mark beſtand
deſſen Prolongation Schwierigkeiten bereitet Es iſt ein großer
aber ſtark belaſteter Grundbeſitz vorhanden deſſen Wert auf an
nähernd Mill Mark veziffert wird Ein Vergleich wird an
geſtrebt deſſen Zuſtandekommen indes wegen der verwickelten

n h zweifelhaft iſt Jm Konkurs ſind die Aus
ſichten für die Gläubiger ungünſtig

Kleinbahn Akt Geſ StendalArendſee Der ordentlichen
Generalverſammlung am 22 März wird auch die Erhöhung des
Aktienkapitals um 855 000 Mark infolge Baues der Zweigſtrecke
von Bismark nach Peulingen vorgeſchlagen

Der Abſchluß der Rürnberger Metallwarenfabrik Gebrüder
Bing Akt Geſ ergibt nach 373 278 Mark Abſchreibungen i V
558 369 Mk 1066 191 Mk Reingewinn i V 1611 729 Mk
Hieraus ſollen 6 Prozent Dividende i V 12 Prozent verteilt
werden Der Geſchäftsgang war bisher befriedigend

Schiffsverkehr auf der Saale
Mitgeteilt von der Rhederei der SaaleSchiffer Akt Geſ Halle a S
Angekommen am 27 Februar 1915 Eilfrachtdampfer Werſeburg mit

Stückgut von Hamburg und Lübeck

W asserstände
bedeutet ber unter Null

Saale und Unstrut h Fall Weh
Artern 26 Febr o r e 2Nebra Oberpegel 2,10 2,10 SUnterpegel l 6 l 2 4 SWeissenfels Oberpegel 2,02 2 8 SS Unterpegel 100 rroel 4Troina 27 Febr re 64 1 März 2,48 16Alsleben Oberpegel 26 r2,65 25 2 68 3

Unterpegel 26 7242 164 w 2,61 e 2,55 8Calbe 0 erpegel e 1,90 96 1Unterpegel l i 7230 39
Aktiengeseollschaft

9 PFlliale Halle a S
FPoststrasse 12

Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

reichlichen Abſchreibungen und Rüdckſtellungen wieder 10 Proz
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Amkliche Bekauntmachnugen

Vekanntmachnug
Jn letzter Zeit ſind im Bereiche des IV Armeekorps von

Händlern ſo umfangreiche Ankäufe von Heu und Stroh für andere
Korpsbezirke ausgeführt worden daß die den Verwaltungsorganen
des IV Armeekorps obliegende Bereitſtellung des bezüglichen
Heeresbedarfs ernſtlich in Frage geſtellt wird

Auf Grund des S 9b des Geſetzes über den Belagerungszu
ſtand vom 4 Juni 1851 wird daher hiermit bis auf weiteres die
Ausfuhr von Heu und Stroh aus dem Begzirke des IV Armee
korps verboten Ausnahmen dürfen nur mit ausdrücklicher Ge
nehmigung der ſtellvertretenden Jntendantur IV Armeekorps ein
treten und werden im allgemeinen nur dann zugelaſſen werden
wenn der Verkäufer durch eine amtliche Beſcheinigung nachweiſen
kann daß das Heu oder Stroh für ein Militärmagagzin gekauft
werden ſoll Bezügliche Anträge ſind ſchriftlich zu ſtellen

Die bis zur Bekanntmachung dieſer Verfügung ahgeſchloſſenen
Verträge werden hierdurch nicht berührt

Zuwiderhandlungen gegen das Verkaufsverbot werden mit
Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft wenn die beſtehenden Ge
ſetze keine höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen Händler die im
Korpsbezirk wohnen haben bei Zuwiderhandlungen eine
Schließung ihres Geſchäftes zu erwarten v

Die Bekanntmachung tritt mit dem Zeitpunkt der Veröffent
lichung in Kraft

Magdeburg den 17 Februar 1915
Der ſtellvertretende kommandierende General des 4 Armeekorps

Bekanntmachung
Für die Prüfung von Fleiſchbeſchauern die in Halle abzu

halten iſt habe ich Termin auf
Mittwoch den 31 März d Js vormittags 9 Uhr

anberaumt
Zur Prüfung dürfen nach S 3 der Prüfungsvorſchriften nur

zugelaſſen werden männliche Bewerber die
1 das 23 Lebensjahr vollendet und das 50 Lebensjahr noch

nicht überſchritten haben
2 körperlich tauglich insbeſondere im Vollbeſttze ihrer Sinne

ſind
3 mindeſtens 4 Wochen lang einen theoretiſchen und praktiſchen

Unterricht in der Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau in einem
der Schlachthöfe zu Halle Eisleben Weißenfels oder Naum
burg a S genoſſen haben z

Ausnahmsweiſe dürfen Bewerber zugelaſſen werden welchedas 23 Lebensjahr noch nicht vollendet oder das 50 Lebensja r
bereits überſchritten haben

Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung ſind in Halle Weißen
fels Zeitz Eisleben und Naumburg a S durch die Polizeiver
waltungen im übrigen durch die Landräte an den Vorſitzenden der
Prüfungskommiſſion zu richten

Merſeburg deu 15 Februar 1915
Der RegierungsPräſident

Bekanutmachung
Die Lieferung des für das Rechnungsjahr 1915 erforderlichen

Bedarfs an Zeichenbogen nämlich
10 000 Zeichenbogen 50/65 cm und
1500 Bogen Schoellerhammer 50/65 em

nach den im Büro der Schulverwaltung ausliegenden Muſtern
ſoll vergeben werden

Angebote ſind unter Beifügung von Proben bis zum 3 März
1915 vormittags 11 Uhr an das vorgenannte Büro Barfüßer
ſtraße 11 I einzureichen wo auch die Lieferungsbedingungen zur
Einſichtnahme ausliegen Die Proben derjenigen Lieferanten
welchen der Zuſchlag erteilt wird werden im Schulbüro zurückge
halten alle übrigen Proben aber auf Verlangen bis zum 31 März
1915 zurückgegeben

Diejenigen Angebote auf welche bis zum 25 März d Js
keine Antwort erfolgt iſt ſind nicht berückſichtigt worden

Auswärtige Lieferanten können den Zuſchlag nicht erhalten
Salle a im Februar 1915

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet den Ausbruch der

Maul und Klauenſeuche vom Schlachtviehhofe in Leipzig am
23 d Mts

Halle den 26 Februar 1915
Die Polizeiverwaltung

Rhoinisch Westfälische Boden Gredit Bank

Bilanz Konto am 31 Dezember 7914

AKtiiwa eNoch nicht einbderutene Aktlen Einzahlung 3 000 000

Kassenbestand 547 476 23Mechsolbestan d 381 908 93Reichs Staats u Komm Anl nom 45 226 400 4 655 228 85
Guthaben bei Bankhäusern e 3 942 185 87

Dar ehen gegen Verpfändung von Effekten 395 503 20
Hypotheken 2255 913 62

Am 2 Januar 1915 fälligse Zinsen 2404 540 94
Rückständige Zinsen e 187 6853 93Sonstige Debitor en 59 457 33Hypothekarische Darlehnsforderungen 290 916 699 39
Bankgebäude Kön 1 688 922 04Mobilien e 100 Whiervon am 31 Dezember 1914 zur Pfand
brietdeckung voll bestimmt 277 017539 71 435 630

P aasiva AbAktien Kapital 7 t e e e 20 000 000 777Gesetzlicher Reserrefonudus 2 000 000
Reservetonds II 1200 000Ptandbriet Agio Reserve Konto 1 552 664 47
Vortrage aut Zinsen und Provisions Konto 867 341 90
Talon und Wehrateuer Reserrve 388 632 18
Pfandbriete A 239 899 800im Umlaut e 44 270941 200 267 341 000
Verloste theke 560 500Noch emzufösende Pfandbrief Coupons einsehbl

Quote per 1 April 1915 3 072 194 35Noch nicht abgehobene Dividende 1296 25
Doepositen 315 883 28Kreditor en 11 56 26Guthaben der Agenten 847 50Gewinn 2 Verfüguug einschl Vortrag aus 1913 2 623 714 14

300 435 630 35

Köln den 31 Dezember 1914 Wer Vorstand

An etsgesuche V

Aelteres alleinſtehendes Ehe
4

Größere beſſer möbl Etage e
bezw Hans geeignet zur Errichtung in ruhigemeiner intart ofen gef jſe Badezimmer und elektriſches
Vermieterin könnte Leiterin der An Licht erwünſcht
ſtalt n Angebote umgehend Gef Angebote unker B P 6242 an
unter G 6234 an Rudolf j Rudou Mosse Brüderſtr 4 erb

Mosse Brüderſtr 4 munen

3 bis 5000 Mk

WohnungsGeſuch
Statt jeder hesoncderen Anzeige
Die Geburt eines gesunden Söhnchens ein halbes

Jahr nachdem mein geliebter Mann für das Vaterland flel
zeige ich dankbar und zugleich in tiefer Trauer an

Quedlinburg den 27 Februar 1915

Zu verkaufen
Feinſter Gehirgshonig

Pfund 1 Mark Lehrer Müller
Morungen b Lengefeld Harz

Prima reines Weizenmehl
u Kriegsmehl 1915 in größeren Poſten
at abzugeben

d Drucklauff Ammendorf Halle
Brennholz Verkauf

der Arbeitsſtätte der Evang Stadt
miſſion Weidenplan 5

Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen
1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Wark

30 Körbe 11 Wk frei ins Haus
Nur gutes Kiefernholz

Geldverkehr V

Streng reell
Herr oder Dame

kann durch ſtille Beteiligung vielleicht
ſchon innerhalb eines Jahres mit

unter Umſtänden das Zehnfache und
mehr verdienen

Gefl Offerten unter J 1867 an die
Exped d Ztg erbeten

ermittler und Horcher erhalten
keine Antwort

Stellen Gesuche
Männliche

Anſt Mann ſucht Stellung als
Büro oder Kontorbote

Kaution vorhanden Off u B F 6253
an Rudolf Mosse Brüderſtr 4

e J
Geb Dame ſucht Beſchäftigung

für einige Vormittagsſtunden Anfangs
ſtellung Stenographie und Schreib
maſchine Gefl Zuſchriften unter L
1869 an die Exp d Ztg erbeten

Fräulein 26 Jahre alt ſucht
1 April Stellung als

Mamſell
oder Stütze Werte Offerten erb an

M Rießler
Hettſtedt Johannestor 1

o ene Stellen

Weibliche

Männliehe

Suche ſofort zur Kriegsvertretung
für größeren Gutsbetrieb bei Halle
nur für vormittag

jungen Mann event

junges Mädchen
welcher gut ſtenographiert und nach

Schreibmaſchine ſchreibt Keine
Antwort gilt als Abſage Gefl Offer
ten erbeten unter Chiffre H 1866 an
die Exped d Ztg

Ztädt Arbrilsnachweis
Halle a Salzgrafenſtr 2
Unentgeltliche Vermittlung

von Arbeit jeder Art f Arbeit
geber und Arbeitnehmer
Geöffnet an Werktagen von

1 und 6 Uhr
am Sonnabend von 2 Uhr

Lehrling
mit guter Schulbildung ſucht

Ludwig Hofstetter
Buchhandlung Poſtſtr 15

LehrlingsGeſuch
Suche Oſtern für mein Kolonial

waren u Delikateſſen Geſchäft
einen Lehrling

Oswald WVeise

Stenogramm ind Diktiermaſchine flott

Sophienſtraße 13

Statt

Polen erlitt am

Bankdirektor Ernst Wilhelmi und Frau

Vor wenigen Tagen riefen wir an dieser Stelle unserem vor dem Feinde
gefallenen Kollegen v Krosigk einen
gisches Verhängnis seines mit ihm zu gemeinsamer Berufsarbeit vereinigten
Freundes aus gleichem Anlass zu gedenken

Am 16 Februar d

in den letzten schweren Kämpfen in Ostpreussen und

Schwager und Onkel der

Ober und Geheime Regierungsrat

Julius Wilhelmi
Hauptmann d L und Kompagnieführer

Ritter des Eisernen Kreuzes

den Heldentod fürs Vaterland

Halle a d S den 27 Februar 1915

Generalmajor Karl Wilhelmi und Frau

Pastor Paul Heinemann und Frau

Kaufmann Paul Wilhelmi und Frau

Charlotte Wilhelmi

besonderer Meldung

19 Februar unser inniggeliebter Bruden

Marie geb Zühl

Marie geb Wilhelmi

Frieda geb Evers

Paula geb Mann

letzten Gruss zu Nun gebietet ein tra

J seinem 35 Geburtstage erlag im Westen seiner
schweren Verwundung durch einen Granatschuss unser lieber Kollege

Herr Rechtsanwalt Johannes Baxmann
Leutnant der Reserve im Feldartillerie Regiment Nr 74

Er war zunächst als Sozius des Justizrats Dr Kaehne tätig und sah slch
früh vor grosse Aufgaben gestollt Während seiner vierjährigen Anwaltschaft hat
er die ihm obljegenden Pflichten gewissenhaft erfüllt

Seine aufrechte Gesinnung sicherte ihm die tlochschätzung weiter Kreise
Mit Leib und Seele Soldat eilte er begeistert zu den Fahnen

Dem heldenhaft Heimgegangenen bewahren wir ein treues Gedächtnis
Halle a d den 26 Februar 1915

Die Vereinigung Hallescher Rechtsanwälte

S e

Pferde
Auktion

ea 300
Stück

findet in nächſter Zeit ſtatt Verkaufs
termine werden auf mehrere Tage ver S
teilt Es ſind Belgier Dänen und
mittelſchwere Pferde darunter auch 24
Hengſte Schon jetzt ſteh an 200 Stck zur

Beſichtig u freihändig Verk im Depot des
Straßenreinigungs und Feuer
wehrbeſpannungs Weſen
Pferdeverkauf

Jnhaber Robert Hennecke
Verlin W 9 Köthenerſtr 26

Kont
Mosse Brüderſtraße 4

Biiterfeld
Binnengärtenstrasse 9

W

für auswärts
Gehaltsansprüche und Lebenslauf unter

Statt Karten
Emmi Knaufth
Hans Zielen

Einj Freiw im Magoeb
Verlobte

im Februar 1915

orist
geſagt

6237 an Rudolt

Familien Nachrichten

Jäger Bataillon Nr 4

Naumburg a
Winamühlenstrasse 24

W
Elly v Lösecke geb Clemens

n e

und

Bei Erstürmung einer höhe unweit PFont
a Mousson am 15 d Mts schwer verwundet
starb am 16 d Mis im Festungs lazarett Ter
minus zu Metz unser jüngerer Sohn der
Dipl ing Betriebsleiter des Städt Gaswerks

in Bielefeld
Willy Zachert

Leutnant d L in einem Landw lnf Regt
Er hat die Treue gegen Kaiser und Reich

mit seinem hierzblut besiegelt und ist für sein
Vaterland in den Tod gegangen

H all erard im Febuar 1915
in tiefem Schmerz

Otto Zachert und Frau
Max Zachert Oberleutnant ch R

z Zt im Foelde
Clara Zachert
Aenni Zachert geb Zwanzig

Wir biiten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen

ccceedcccceedeceeeeeendceeecnccaedceee

Die Beisetzung des Herrn Verlagsbuchhändler

Richard Gerber
findet Dlienstag den 2 März nachmittags 4 Uhr In
Bertin von der Kapelle des St Georgenkirchhofes
Grelfswalderstr Ecke Könlgstor 21/23 aus statt
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